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Ab Sonntag gibt es Karten
für 23. Kisdorfer Karneval
Ob dieses Roboter-Trio, das
sich voriges Jahr beim Kisdorfer
Karneval sichtlich glänzend
amüsierte, auch bei der nächs-
ten Faschingsfete mitfeiert, ist
ungewiss. So gut wie sicher ist
dagegen, dass am Sonnabend,
7. Februar, die Kisdorfer Mehr-
zweckhalle wieder in ein Toll-
haus mit Hunderten von Narren
verwandeln wird. Der inzwi-
schen zu Kultstatus gelangte
Karneval in Kisdorf - kurz KiK -
als Gemeinschaftsparty von
Landjugend und Feuerwehr Kis-
dorf steigt zum 23. Mal. Am
Sonntag, 11. Januar, beginnt der
Kartenvorverkauf um 14 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus. Bis 16
Uhr rechnen die Veranstalter mit
einem großen Ansturm. Karten,
die übrig bleiben, werden ab 12.
Januar in Kisdorf in der Raiffei-
senbankfiliale, im Stöberstüb-
chen und in der Kneipe „Zentra-
le“ angeboten. Die Karnevals-
party am 7. Februar startet um
20 Uhr. Für Livemusik bis zum
frühen Morgen wird die in Nord-

deutschland bekannte Cover-
band „Tin Lizzy“ sorgen. Zum
Programm wird ein Kostüm-
wettbewerb gehören. Preise im
Gesamtwert von 250 Euro gibt
es zu gewinnen. Wie im vergan-
genen Jahr wird es eine Cock-
tailbar geben, für ein beheiztes
Raucherzelt wird ebenfalls ge-
sorgt. Text zwi/Foto Archiv 

Henstedt-Ulzburg – Wenn
Jugendvertretungen in Ge-
meinden und Städten zusam-
menarbeiten, könnten sie
vielleicht mehr erreichen als
allein. Ob eine solche Koope-
ration möglich ist, diskutie-
ren die Mädchen und Jungen
des Henstedt-Ulzburger
Gremiums am Montag, 12.
Januar, mit Jugendvertretern
aus Kaltenkirchen und Nor-
derstedt. Die öffentliche Sit-
zung beginnt um 17.30 Uhr
im Rathaus. küg 

Jugendvertreter
treffen sich

Alveslohe – Pläne und Pro-
jekte für 2009 stellen die Ge-
meinde und der TuS Teutonia
Alveslohe beim gemeinsa-
men Neujahrsempfang am
Sonntag, 11. Januar, vor. Das
Treffen beginnt um 11 Uhr in
der Bürgerhalle. küg 

Alvesloher Projekte
für 2009 vorstellen

Henstedt-Ulzburg – Die Inte-
ressengemeinschaft für Han-
del, Handwerk und Gewerbe
( HHG) bietet in Zusammen-
arbeit mit der Volkshoch-
schule ein Führungs- und
Verkaufstraining an. Der
Workshop am Sonnabend, 14.
Februar, von 10 bis 17 Uhr im
VHS-Seminarhaus an der
Lindenstraße 93 soll unter
anderem dazu dienen, die
Gesprächsführung der Teil-
nehmer zu verbessern und
andere Potenziale im Um-
gang mit Kunden besser aus-
zuschöpfen. Anmeldungen
werden unter Telefon 04193/
5020191, per E-Mail (in-
fo@hhg-hu.de) oder per Fax
04193/5020192 erbeten. zwi 

HHG bietet 
Gesprächstraining

Oering – Der Wunsch nach
schnellen Internetverbindun-
gen, Fernsehbildern in bril-
lanter Farbqualität und kos-
tenlosem Telefonieren inner-
halb des Dorfes soll sich für
zahlreiche Oeringer schon
bald erfüllen. Dafür will das
kürzlich gegründete Oeringer
Unternehmen „Unser Orts-
netz.de“ sorgen. In dem rund
1 300 Einwohner zählenden
Dorf soll ein Breitbandglasfa-
sernetz verlegt werden, durch
das Daten mit einem Vielfa-
chen der mit herkömmlich
Kupferkabeln möglichen Ge-
schwindigkeit transportiert
werden können. Rund 100
Oeringer Bürger kamen ins
Feuerwehrgerätehaus, um
Verträge mit der Betreiberge-
sellschaft „Unser Ortsnetz-
.de“ abzuschließen, an der die
Gemeinde einen Anteil von 25
Prozent hält. „Schon im Som-

mer könnte mit der flächende-
ckenden Verlegung der Glas-
faserleitungen begonnen wer-
den. Voraussetzung ist, dass
mindestens 248 der 550
Oeringer Haushalte einen
Zweijahresvertrag mit unse-
rem Unternehmen abschlie-
ßen“, erklärte Geschäftsfüh-
rer Klaus Pütz. 

Einer der ersten, der sich für
einen Wechsel zu „Unser
Ortsnetz.de“ entschieden hat,
war Uwe Hauschild. Der 66-
jährige Rentner hat die Nase
voll von lahmen Leitungen,
die das Surfen im Internet
meist zur Geduldsprobe wer-
den lassen. „Zurzeit dauert es
bis zu sechs Minuten, ehe sich
im Internet eine Seite auf-
baut. Das ist kein befriedigen-
der Zustand“, monierte der
ehemalige Bankangestellte.
So wie Hauschild geht es vie-
len Oeringern, deren Compu-
ter, Telefone und Fernsehge-
räte noch an Kupferkabel an-
geschlossen sind. 

Auf welche Übertragungs-
geschwindigkeiten Uwe Hau-
schild und andere Nutzer des

neuen Breitbandnetzes hoffen
dürfen, erläutert Pütz:
„Durch die neuen Glasfaser-
leitungen werden Daten mit
50 Megabit pro Sekunde im
Up- und Download transpor-
tiert. Dies entspricht etwa der
400-fachen Geschwindigkeit
von veralteten ISDN-An-
schlüssen.“ 

Für die Installation des neu-
en Glasfasernetzes ist die
ebenfalls in Oering ansässige
Sacoin GmbH verantwort-
lich. „Zunächst wird ein Glas-
faserstrang von einer Haupt-
verteilerstation der Telekom
von der Nachbargemeinde
Nahe bis Oering verlegt. Von
diesem Hauptstrang aus wird
ein rund 65 Kilometer langes
Leitungsnetz zu den einzel-
nen Haushalten abzweigen“,
erläuterte Sacoin-Geschäfts-
führer Heiner Kahmann . 

Die Kosten für das Projekt
trägt die Betreiberfirma „Un-
ser Ortsnetz.de“ allein. Die
Gemeinde Oering wird für ih-
re 25-prozentige Beteiligung
an der GmbH 6 250 Euro in
das Stammkapital einzahlen. 

Weitere Informationen über
Oerings neues Telekommuni-
kationsunternehmen erhalten
Interessenten im Internet un-
ter www.unserortsnetz.de so-
wie bei Klaus Pütz (Telefon
04535/299940). ach

Oering: Breitbandnetz
soll dieses Jahr starten

Einer der ersten Oeringer, der
sich für die zukunftsträchtige
Kommunikationslösung mit dem
Unternehmen „Unser Ortsnetz-
.de“ entschied, war der 66-jähri-
ge Rentner Uwe Hauschild.

Foto ach

Schon rund 100 Verträge
mit „Unser Ortsnetz.de“
unterschrieben


